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1 Problemstellung 

1.1 Problemstellung und Ziel der Arbeit 

In der Automobilzulieferindustrie vollzieht sich ein starker Wandel, der nach der 

Erfindung der Fließbandproduktion und der „Lean Produktion“ zu neuen 

Produktionsinnovationen und einer tiefgreifenden Umstrukturierung der Branche 

führen wird (vgl. Viehl/Schulten 2005, 262; Kurek 2004, 9-16). In dieser 

Situation nehmen die modernen elektronischen Informations- und 

Kommunikationssysteme (IuK-Systeme) eine Schlüsselposition für die Gestaltung 

von neuen, interorganisatorischen Prozessen und der Gestaltung der Beziehungen 

zwischen Automobilkonzernen und Zulieferern ein (vgl. Viehl/Schulten 2005, 

264-265). Insbesondere in den Beschaffungsabteilungen der Automobilzuliefer-

unternehmungen vollzieht sich durch den Einsatz moderner Beschaffungssysteme 

ein Wandel der Aufgaben, Ziele und der Beziehungen zu den Lieferanten. Dieser 

Wandel richtet sich  auf die zunehmende kooperationsorientierte Zusammenarbeit 

und die Realisation von langfristigen strukturellen Kostensenkungspotenzialen 

(vgl. Stuhlert 2005, 7-9). Daher sollten die Einführungen von IuK- oder 

elektronischen Beschaffungssystemen in den Unternehmungen der Automobil-

zulieferindustrie als eine ganzheitliche Aufgabe angesehen werden, die mit hohen 

„Sunk costs“, langfristigen strategischen Konsequenzen sowie erforderlichen 

Veränderungen von organisatorischen Strukturen und personellen Fähigkeiten 

verbunden ist. Die Prämisse für die erfolgreiche Systemeinführung und die 

Ausschöpfung der operativen und strategischen Potenziale bei deren Nutzung ist 

die Kompatibilität „von Technologien, Organisation und Mitarbeiterverhalten“ 

(Fischer 2002, 39). Dies erfordert einen ganzheitlichen Wandel verschiedener 

Organisationsbereiche, des Führungsstils sowie dem systematischen Aufbau neuer 

Kompetenzen im Zulieferunternehmen (vgl. 2002, 39-41). Es entsteht dadurch ein 

hoher, mehrdimensionaler Planungsbedarf, der bei mittleren und inhabergeführten 

Zulieferunternehmungen zahlreiche Schwierigkeiten verursacht. Diese resultieren 

insbesondere aus ihrer Führungsstruktur. Denn den inhabergeführten Unter-

nehmungen, welche die charakteristische Form mittelständischer Unternehmen 

bilden, fehlt es oft an strategischen Planungsgrundlagen und der Bereitschaft und 

Möglichkeit zur Delegation von Führungsaufgaben (vgl. Wimmer et al. 2005, 6-7, 

12-15; BDI 2005, 56-57). Darüber hinaus fehlt es oft an notwendigen personellen 

Qualifikationen, insbesondere das Wissen um die Potenziale von 
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Informationstechnologien und die Bewertungsgrundlagen für den Systemeinsatz   

(vgl. Fischer 2002, 35-37, 39-41; Graumann et al. 2006, 401; s. Abschn. 2.5).  

Vor diesem Hintergrund wird bei der Einführung von IuK-Systemen in inhaber-

geführten Zulieferunternehmen ein mehrdimensionaler Wandelprozess notwendig, 

der die Veränderung von Führungs-, Kommunikations-, Organisations- und 

Prozessstrukturen sowie die Mitarbeiterkompetenzen betrifft. Deshalb ist das Ziel 

der vorliegenden Arbeit die Darstellung eines ganzheitlichen Change 

Management-Prozess auf der Basis der „Balanced Scorecard“ bei der Einführung 

elektronischer Beschaffungssysteme in inhabergeführten Zulieferunternehmen. Im 

Fokus der Arbeit stehen dabei die Beschreibung eines idealtypischen Wandel-

prozesses, die Diskussion der  Potenziale eines „Balanced Scorecard“-gestützen 

Wandlungsmanagement und der Vergleich mit der Unternehmungspraxis. Das 

Konzept der „Balanced Scorecard“ soll in diesen Darstellungen einerseits dazu 

genutzt werden, die mehrdimensionale Zielsetzungen des Einführungsprozess von 

elektronischen Beschaffungssystemen mit dem Wandel der Unternehmung zu 

verbinden und dessen Bewertung zu ermöglichen. Andererseits soll erörtert 

werden, wie durch die „Scorecard“ ein kontinuierlicher, dialogorientierter Prozess 

etabliert werden kann, der die zukunftsorientierte Veränderung der Unter-

nehmungskultur in inhabergeführten Zulieferunternehmen unterstützt und 

andauernde strategiebasierte, selbstorganisierte Wandlungsprozesse ermöglicht. 

 

1.2 Aufbau der Arbeit 

Das zweite Kapitel befasst sich mit den begrifflichen und thematischen Grund-

lagen der Arbeit. Dabei stehen zunächst die theoretischen Fundierungen sowie die 

mehrdimensionalen Aufgabenbereiche und Ziele des Change Management im 

Vordergrund. Zudem wird ein Phasenmodell vorgestellt, welches als Grundlage 

zur Darstellung des idealtypischen Vorgehens im Change Management-Prozess 

dienen soll. Zur übersichtlichen Darstellung der interdependenten Handlungs-

felder und unterstützenden Funktionen des Change Management wird zudem ein 

Bezugsrahmen entworfen. Darüber hinaus wird in diesem Kapitel auf die 

besonderen Merkmale von inhabergeführten Unternehmungen eingegangen. Im 

Anschluss an diese Betrachtung wird sich den Zielen und Aufgaben der be-

trieblichen Beschaffung zugewendet sowie die Potenziale und Grenzen ausge-

wählter elektronischer Beschaffungssysteme erörtert.  


